
Verhandlung-eii u. Mittheilung-en
des

siebenb. Vereins für Naturwissenschaften

zu

lleriiiaiici««ta«lt*

Jahrg. in. N' 05. Mai. 1852.

Inhalt: Bericht über die Generalversammlung;! — C. Fuss: Beitrag
zur siebenb. Insektenfanna. —

Bericht über die Generalrersammlung vom
7 Mai 1852.

I. Der Vorstand Herr M. B i e 1 z eröffnete die Sitzung
mit einer Anrede an die versammelten Mitglieder, worin
er darauf aufmerksam machte , dass es nun nach 3 jähri-
gem Bestände des gegenwärtigen Ausschusses die Pflicht

desselben sei, über seine Wirksamkeit , die Geschäftsge-
bahrung des Vereins und die Verwaltung des Vereinsver-
mögens Rechenschaft abzugeben, um sodann die ihm über-
tragene Anitswirksamkeit in die Hände des Vereins nie-

derlegen zu können, damit den Statuten gemäss zu einer

neuen Wahl des Vorstandes und Ausschusses für die näch-
sten 3 Verwaltungsjahre geschritten werde.

Darauf wies er auf die Wirksamkeit des Vereins von
seinem Entstehen bis auf die Gegenwart hin, welche sich

durch seine Kräftigung nach innen und aussen , die gestei-
gerte Theilnahme am Vereinszwecke im Inn- und Auslände^
die vermehrten Beziehungen und Verbindungen mit inn- und
ausländischen Anstalten, Vereinen und Gelehrten, die nam-
hafte und zahlreiche Bereicherung der Sammlungen und Bi-
bii<tthek des Vereins durch Geschenke, Ankauf und Tausch,
endlich vorzüglich durch die literarische Thätigkeit dessel-

ben in den Arbeiten der Vereinshriften am besten erweise.

Zum Schlüsse forderte er den Herrn Sekretären Carl

F u 8 8 und Kassier L. Neugeboren auf, ihren speziellen
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Rechenschaftsbericht über die Geschäftsgebahrung und Ver-
waltung des Vereinsverniöjrpns während des letzten Jah-
rei dei* VefsaWtrtUmg vorzulegen, in deren Hände ff «ofurt

sein Amt niederlegt.

II. Herr Vereinssekretär C. F u s s hält hierauf folgen-

den Vortrag:
Der erste Punkt des Berichtes, den ich hier vorzulegen

die Ehre habe, betrifft die Anzahl der Mitglieder des Vereins.

Irt dem eben mit dem heutigen Tage ahlaiitVnden Vereinsjahrfe

kommen zu den Mitgliedern, deren Anzahl uns der vorjäh-

rige Rechenschaftsbericht auf 160 angab, noch 18 Mitglie-

der hinzu, so dass nun auf der Liste des Vereins etwa l78
Mitglieder verzeichnet Avären. Nehmen wir aber in Belraehi,

dass von denselben einige schon seit dem vorigen Jahre ih-

re Beiträge nicht einsendeten ,
andere auf die an sie ergan-

gene Zuschrift und Einladung am Vereine Theil zu nehmen,
ihren Beitritt nicht einmal deutlich erklärt haben , nehmen
wir noch dazu, dass Herr Apotheker Aker aus dem Ve-
reine ausgetreten und der Tod uns das hoffnungsvolle 31 if-

ßlied H. Steueramls-Controlleur Joh, Koniminek entrissen

hat, so dürfte es nicht unpassend sein, die Anzahl derjeni-

jren Mitglieder, auf deren Theilnahme der Verein wirklirh

rechnen kann, auf nicht mehr als 160 zu bemessen. Bei

dieser Gelegenheit kann ich nicht unterlassen darauf hinzu-

weisen, wie wünschenswerth es für eine klare Atiffassung

unserer materiellen Verhältnisse wäre , wenn der Verein ein

Miifel ausfindig machen könnte, die Beiträge der enlfernlet

Wohnender Mitglieder rechtzeitig einfliessen zu machen.

Die verschiedenen Sammlungen des Vereins sind iM
Wachsen begriffen , ein erfreuliches Zeichen des Gedeihen«
unserer Gesellschaft, wie nicht minder der Theilnahme wei-
che dieselbe auch sonst tindet.

Der geognostische Theil derselben beträgt 620 Nhw»-
mern nnd hat im liaufe des Jahres einen ausgezeichneten Bei-

trag durch ein Geschenk unsers verehrten Wreinsvorsiehers

H. Bielz erhalten, ausserdem beiheiligten sich l>ei cler

Vergrösserung derselben die H. H. A k n e f , C z e k e I i n s,

Ercsei, Filtsch, Neugeboren, Schur, Stet-
ter, und es übersandte die k. k. geologische Ueichsanstallt

eine Parthie geognostischer Stücke.
Der oryktognostische Theil erhielt Beiträge von Sr.

Exellenz H. Bedeus von Scharberg, Dr. Andrae aus

Halle, Filtsch, Schräm, Stetter und zählt 440 Num-
mera.
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„„^
P'^ Pal»ontoloffische Sammlgpg befragt 731 Nummer»und wurde haMpl.>RphIich durch die u'erthv.dlen und dSlT'W^ri hen Geschenk, Sr. E,ellen. Jusef Hitler von Ha erund der k k. geubgischen Hei( |,.s;,n.sl;.lt in Wien bedeulende-fordert. Au.sserdeu. lieferien noch die H. A kner, Pi| t" chgrommes aus Hulzn.en^en, Hültenmayer und Neu ^eiDorn Beitrage. /^' ""u x*cuge-

nie ornilhologische Sammlung erweiterte sich durch

il^^^hHJ^S.äf -^^-•-P'-- «iebenhürgiscfiSr ^^^
Die Insektens.-,mmlung erhielt durch Herrn Grafen Kü-

Lhn"-^lr"v
"'" "' ^'''^ "'°^" namhaften Beitrag undejiult iiJb jNuuioiern. ^

Die durch eine Sendung des Mitgliedes H. F. J S ch m i d tin L«.bach gegründete Sammlung von Land- u.Süss v*ssenn«i-usken frh.eit dur.h Beiträge der H. Frie dsa m / C F u s,«nd C. ^eugeboren einen Zuwachs und stieg auf «10
nen iSh' ^'•'-./"'•J^ "•>• «tand der recentea Meerconchy"
lien bheb unverändert. -^

Für eine Heptiliensanimlnug ist durch ein Geschenk «JeaH. C. IKeugeborn der Grund gelegt worden.
Das Herbar des Vereins bereicherte eine schöne Sen-dung von Cryptogamen

, welche Dr. Senorer aus Wiengütigst einsandte, und beträft 1353, Arten.

Die^Büchcrsammlupg des Verreins wurde theils durchl^mtausch gegen unsre Vereinsverhandlungen, theils durchGeschenke unserer Mitglieder vermehrt : - so von H «rAndrae aus Halle, JHini^lerialsekr. Hit. v. Heuf ler in Wien'Gra Küenburg in H:ill , Baroii Keichens tein , VVien
'

Gra Marschal in Wien, Dr Heuss i„ Prag" Ä«ausmaon m ^zen , E^csei in Thorda, Filtsch;
?T.h'i^''f'''"1"-

««•'*• »auiß-spektorMenapace machte durchIJebergabe der auso;ezeichneten geognoslischen Karle vonTirol dem Vereine ein wichtiges, dankenswerthes Geschenk.
i)ie Buchersammlung zählt iÖl Schrift.

Was das Vereinsvermögen betrifft , so hegt die Rech-
flung des Herrn Verein«ka<ssiers der geneigten Ansicht derHerrn Mitglieder vor.

.. g^J.*""
^''" ,a"fd/e Bestrebungen des Vereins, welche

<»eid Erfüllung des VereinsÄweckes tarn Ziele hatten . so
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sind durch Mittheiluiigen welche in unsere Vereinsschriften

aufgenommen wurden , folgende Gegenstände behandelt wor-
den, (folgt die Aufzählung der Abhandlungen im Jahrgange
II. Nro. 5 — la und 111. Nro. 1 — 4.)

Was die Verbindung des Vereins mit andern naturwis-

senschaftlichen Gesellschaften belrifiFt, so ist der Umlausch
der Vereinsschriften mit folgenden theils schon begonnen,
theds angebahnt, und zwar mit:

i. Dem zoologisch- mineralogischen Verein zu Regens-
burg.

2. Der Gesellschaft der Freunde der Natur in Wien,
3. Dem entomologischen Verein in Stettin,

4. Dem nalurbistoriscben Verein der prcussischen Rheinlan-
de und VVestphalens zu Bonn,

5. Der naturliist. Gesellschaff zu Freiburg tm Breisgau
6. Der k. k. geologischrn Beichsanstalt in Wien,
7. I)er Polichia, einem naturh. Verein in der baierischen
Pfalz

,

8. Der Gesellschaft für schlesische Insektenkunde zu
Bresslau

,

9. Der nat «rforschenden Gesellschaft zu Halle,

iO. Der lledaction des botanischen Wochenblates in Wien,
11. Dem Lotos , einer naturwissenschaftlichen Gesellschaft

zu Prag,
i2. Der naturforschenden Gesellschaft zu Nürnberg,
13. Dem zoolugisch-botanischen Vereine in Wien;

Doch ist von den drei letztem bis jetzt noch keine
Antwort eingegangen.

Noch ist zu erwähnen , dass der Verein durch die

gütige Theilnahme der Direktion des Gymnasiums A. C. mit

seinen Bestrebungen ein eigenes Lokal zur Aufstellung sei-

ner Naturalien erhalten hat , ein Umstand , der nicht wenig
zur selbständigen Entfaltung desselben beitragen wird.

Dieses m. H. ist den Stand der Vereinsangelegenheiten

im verflossenenen Jahre und Indem ich meinen Bericht mit

dem Danke für das Vertrauen schliesse , Avomit mich der
Verein bisjetzt beehrt hat , lege ich meine Stolle im Sinne
der Statuten zu einer neuen Besitzung in die Häude dessel-

ben ehrerbietigst zurück.

III. Der Rechenschaftsbericht des Vereinskassiers H.
Ludwig Neugeborn, welcher von zwei Mitgliedern des
Vereins geprüft und zum Beweise der ziffermässigen Rieh-

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



69

tigkelt mftunterfertfget wordeo , weist folgenden Sf^nd de»
Vereinsverraögens nach

;

Einnahme:
Kassarest laut Rechnungsabschhiss vom

1. Mai 1^51 47 fl. 59 xi.

Nachträglich eingegangene Jahresbeiträge
lür 1849-50 und 5i. • . 76 „

—
„

Eingegangene Jahresbeiträge fürl85i . 146 „
—

„
Im Voraus entrichtete Jahresbeiträge • 4 „

—
„

An Diplomtaxen S2 „
—

„
Reluitionen für die Mittheil, und Verhandl. 95 „ 48 „

Zusammen 401 „ 47

45 fl.

Ausgabe.
Für wissenschaftliche Acquisilionen

:

Lerchenfelds Herbar 30 fl. (

Ausgestopfte Vögel 1 5 „ (
*

Druck der Vereinsschriften und zwar Nr.
4—12 des /.weiten J;»lirganges . . i46 ^j,

30 „
Für die dazu gehörigen lithografirten Bei-

lagen 1 — G 52 „ 6 „
Für 250 Diplome •'»0 „ — ^

Für Einrichtungsstücke (2 Aufsatzschränke
mit Glaswänden) . . . . . 44 „ 48 ^

Transportspesen für eine von Wien herab-
gelangte Kiste mit Petrefakten . . 5 „ 50 ^

Für Sleinschleiferarbeit . . . . 7 „ — „
Verwaliungsauslagen . . . : . 28 „ 41 ^

Zusammen 379 „ 55 „

Die Ausgaben den Einnahmen entgegenge-
halten ergibt sich als Rest und baarer
Kassastand 21 „ 52 „

IV. Zuletzt sprach der Vereinskonservator H. M. Fuss
über den Stand der botanischen Sammlungen, welche mit

Ende des vorigen Jahres 773 Arten enthielten, durch das Ge-
schenk des H. Dr. Senoner mit 479 und durch einen Bei-
trag von ihm mit 101 Arten vermehrt, nun auf 1353 Ar-
ten sich belaufen, und sich nach ihrer Heimalh folgender-

nia.ssen vert heilen ; aus.

Siebenbürgen 711 Böhmen 272
Ungarn 221 Oesterreich 5^
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VIII. Der erste Vorstand trägt (i<irauf ap, isur Vermch-
runnr <ier Vereinseinnahmen jed?s Älit^lied zur iVbIösung de«
Diplomes zu verhalten.

*

Wird bei dem Umstände , als gegenüber dem fröhern
Beschhisse , dass die Ablösung der Diplome eine freiwil-
lige sein solle, dieser Massregel keine rückwirkende
Kraft gegeben werden könne , mit der Modifikation ange-
nommen, dass die frühern Mitglieder zur Ablösung neuer-
dings aufgefordert, den neueintretenden dieselbe als Ein-
tritlsgebühr zur Pflicht gemacht werde, und den letztern
daher im Verständigungssclireiben über ihre Aufnahme
nebst den Jahresbeiträgen auch der fürs Diplom entfal-
lende Betrag bekannt gegeben werde.

IX. Der zweite Vorstand macht aaf einen ihm zuge-
jvommenen schrifilirhen Antrag des Mitgliedes F. W. Stet-
ter aufmerksam, welchen er schon in einer frühem Wo-
cbenversammlung zur Sprache gebracht, dass nämlich H. St.
gesunnen sei, .seine ornilhidogische Sammlung die reichhal-
tigste und schönste in Siebenbürgen, mit der dazu gehören-
den Schmellerlings- und Mineraliensammlung dem Vereine
um den Betrag von iSiOO tV CM. zu überlassen und zwar
unter der sehr vortheilbaften Bedingung, das.s dieser Betrag
nach und nach in einer beliebigen lleihe von Jahren und Anzalu
Von Haien, welche in die Hermannstädler Sparkasse zu Gunsten
Kein<'r Familie zu «lepnniren wären, abzuzahlen sei, da es ihm
hauptNächiich d;iran liege, dass diese vaterländische Samm-
lung einem innländischen Institute erhalten werde. Der Herr
>'orsiand erbielet sich zugleich zur Deckung dieser ausser-r

or lenllichen Ausgabe eine Subscriptiim zu eröffnen und die-
selbe in den weitesten Kreisen von Freunden der Vater-
landskuiide auch ausserhalb des ümfanges der Vcreinsmit-
glieder zu verDreiten.

Dieses hochherzige Anerbieten des H. St. und dio

Bereitwilligkeil des zweiten H. Vorstarules den« Vereine
die Mittel an die Hand zu geben, sich diese Sammlungen,
für welche dem Eigenthümer vor wenigen Jahren mehr
als das doppelle des jetzigen Preises angeboten wurde
und die er nur aus Ursache seiner Versetzung nach
Grosswardein zu verkaufen genöthiget ist, unter so vor-
theilhnften Bedingungen zu verschaffen, wird mit allgemei-
ner Zustimmung dankend angenommen und der H. Vor-
stand zur Eröffnung einer Subscriptüin im Namen des
Vereins ermächtiget.

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



72

X. Der Sekretär macht mit Bezug auf die von seinem
Torgänger zur Sprache gebrachte Schwierigkeit der Einbrin-

Sung der Jahresbeiträge von Seite der auswärtigen Mitglie-

er den Antrag, es möge auch für unsere Vereinsschriften

die Bestellung durch die Post erwirkt werden, wodurch,
wie bei andern Vereinen, mit der Vereinigung des Jahres-
beitrages und Relutums für die Vereinsschriften und der
Verpflichtung für jedes Mitglied die letztern zu beziehen

,

jener missliche Umstand behoben werden würde.

Dieser Vorschlag wurde angenommen und der Aus-
schuss mit der Durchführung dieser Massregel beauf-
tragt. *)

XL Auf Anregung mehrer Mitglieder wurde einstimmig :

Sr. Excellenz Herr Ministerial-Sektionschef,

Karl Freiherr von Geringer zum Ehrenmitgllede ge-
wählt und die nachfolgenden ordentlichen Mitglieder
durch Zuruf der Versammlung aufgenommen:

Herr Andrae Johann, k. k. Steuerassistentin Deva
„ Kapesius Dr. Wilhelm, k. k. Distriktsphysikus in Her-

mannstadt
Herr Ranicher Jacob , k. k. Beamter in Hermannstadt

„ Reckert Daniel, Apotheker in Nassod

„ Salzer Michael, Rektor in Birthälm

XH. Nacdem man die kurze Zeit der eingebrochenen

Abenddämmerung einer flüchtigen Besichtigung der Verdns-
sammlungen gewidmet hatte , wurde diese Generalversamm-
lung geschlossen.

E. Albert B ielz,
Sekretär.

•) Laut Zuschrift der k. k. Postdirektion in Hermannstadt vom 1ö. d. M.
Zahl 2081 wird schon der 3-te Jahrgang der Vereinsschriften den

verehrten auswärtigen Mitgliedern mit der Post zugesendet und be-

iehungsweise dafür auf sämmtlichen Postämtern die Pränumeratiao

mit 3 fl. 1-2 xr. C. M. angenommen wardea.
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